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Schaltgerät,  insbesondere  elektronisches,  berührungslos  arbeitendes  Schaltgerät,  mit  zylindrischem  Gehäuse. 

Dargestellt  und  beschrieben  ist  ein  Schaltgerät,  das 
aus  einem  im  wesentlichen  zylindrischen  Gehäuse,  aus  in 
dem  Gehäuse  vorgesehenen  und  zu  einer  elektrischen 
Schaltung  miteinander  verbundenen  elektrischen  und/oder 
elektronischen  Bauelementen,  zu  denen  mindestens  ein 
Beeinflussungselement  gehört,  und  aus  einer  Anschlußein- 
richtung  zum  Anschluß  eines  Kabels  besteht.  Das  Gehäuse 
weist  einen  Beeinflußungsbereich,  einen  Schaltungsbe- 
reich  und  einen  Anschlußbereich  auf  und  besteht  aus  zwei 
Gehäuseteilen  (9,  10),  wobei  die  Gehäuseteile  (9, 10)  einan- 
der  zugewandte,  unter  einem  spitzen  Winkel  zur  Gehäuse- 
längsachse  verlaufende  Begrenzungsflächen  (12,  13)  auf- 
weisen.  Ein  Gehäuseteil  (9)  weist  im  Bereich  der  einander 
zugewandten  Begrenzungsflächen  (12,  13)  eine  senkrecht 
zur  Begrenzungsfläche  (12)  stehende  Gewindebohrung  (14) 
auf,  während  das  andere  Gehäuseteil  (10)  eine  Aufnahme 
(15)  für  eine  in  die  Gewindebohrung  (14)  einzuschraubende 
Verbindungsschraube  (16)  aufweist.  Die  elektrische  Schal- 
tung  weist  ein  einstellbares  bzw.  abstimmbares  elektri- 
sches  oder  elektronisches  Bauelement  (21)  auf,  das  über 
ein  Einstellelement  (22)  einstellbar  ist.  Um  die  Betätigung 
des  Einstellelementes  (22)  zu  ermöglichen,  ist  die  Gewin- 
debohrung  (14)  durch  die  Wandung  (19)  des  entsprechen- 
den  Gehäuseteiles  (9)  hindurchgeführt  und  ist  das  Einstell- 
element  (22)  durch  die  Gewindebohrung  (14)  hindurch  be- 
tätigbar. 



Die  Erfindung  b e t r i f f t   ein  Scha l tge rä t ,   insbesondere  e l e k t r o n i s c h e s ,   be -  

rührungslos  a rbe i tendes   Scha l tge rä t ,   bestehend  aus  einem  im  w e s e n t l i c h e n  
zy l indr i schen   Gehäuse,  aus  in  dem  Gehäuse  vorgesehenen  und  zu  einer  e l e k -  

t r i schen   Schaltung  miteinander   verbundenen  e l e k t r i s c h e n   und/oder  e l e k t r o -  

nischen  Bauelementen,  zu  denen  mindestens  ein  B e e i n f l u s s u n g s e l e m e n t - g e h ö r t ,  
und  ggf.  aus  e iner   Anschlußeinr ichtung  zum  Anschluß  eines  Kabels,  wobei  das 

Gehäuse  einen  Bee in f lus sungsbe re i ch ,   einen  Scha l tungsbere ich   und  einen  An- 
schlußbereich  aufweist   und  aus  mindestens  zwei  Gehäusetei len  bes teht ,   wobei 
die  Gehäusetei le   einander  zugewandte,  unter  einem  spi tzen  Winkel  zur  Gehäuse- 

längsachse  ver laufende   Begrenzungsflächen  aufweisen  und  wobei  ein  Gehäuse t e i l  
im  Bereich  der  e inander  zugewandten  Begrenzungsflächen  eine  senkrecht   z u r  
Begrenzungsfläche  stehende  Gewindebohrung  und  das  andere  Gehäuseteil   e i n e  
Aufnahme  für  eine  in  die  Gewindebohrung  e inzuschraubende  Verbindungsschraube 
a u f w e i s t .  

Bei  dem  bekannten  Scha l tge rä t ,   von  dem  die  Erfindung  ausgeht  (vgl.  d i e  

DE-AS  27  58  969),  is t   das  Gehäuse  k r e i s z y l i n d r i s c h   ausgeführ t   und  b e s t e h t  

aus  drei  Gehäuse te i l en .   Die  Begrenzungsflächen  der  Gehäusete i le   ver laufen  bei 
diesem  Scha l tge rä t   unter  einem  Winkel  von  45°  zur  Gehäuse längsachse .  

Zu  der  e l e k t r i s c h e n   Schaltung  des  zuvor  e r l ä u t e r t e n   bekannten  S c h a l t g e r ä t e s  
gehören  neben  dem  Beeinf lussungse lement ,   das  eine  Ansprechspule,   eine  Ansprech-  
e lektrode,   eine  Ansprechoptoe lek t ron ik   mit  einem  L ich te rzeuger   und  einem  L i c h t -  

empfänger  usw.  sein  kann,  noch  verschiedene  wei tere   e l e k t r i s c h e   bzw.  e l e k t r o -  

nische  Bauelemente.  Zu  diesen  e l e k t r i s c h e n   oder  e l ek t ron i s chen   Bauelementen 

gehören  je  nach  Ausführungsform  der  e l e k t r i s c h e n   Schaltung  auch  e i n s t e l l b a r e  
bzw.  abstimmbare  e l e k t r i s c h e   oder  e l e k t r o n i s c h e   Bauelemente.  Die  E ins te l lung   - 

bzw.  Abstimmung  d i e se r   e i n s t e l l b a r e n   bzw.  abstimmbaren  Bauelemente  kann 

werksse i t ig   e r fo lgen .   Erfolgt   die  E ins te l lung   bzw.  Abstimmung  w e r k s s e i t i g ,  

so  ist   es  schwier ig ,   diese  werksse i t ig   vorgegebene  E ins te l lung   bzw.  Abstimmung 

betriebsmäßig  zu  ändern.  Zumindest  e r f o r d e r t   eine  be t r iebsmäßige   E i n s t e l l u n g  
bzw.  Abstimmung  ein  Zerlegen  des  S c h a l t g e r ä t e s ,   mitunter   ist   eine  b e t r i e b s -  

mäßige  E ins te l lung   bzw.  Abstimmung  auch  gar  nicht  möglich,  da  die  e n t s p r e c h e n -  
den  Bauelemente  in  dem  Gehäuse  vergossen  s i n d .  



Ist  es  notwendig,  ein  e i n s t e l l b a r e s   bzw.  abstimmbares  Bauelement  (oder   meh- 
rere   de ra r t i ge   Bauelemente)  auch  betr iebsmäßig  noch  e i n z u s t e l l e n   bzw.  abzu- 

stimmen,  so  ist   es  bekannt  (vgl.  das  DE-GM  66  02  341),  eine  zu sä t z l i che   Ein-  

s t e l l ö f fnung   in  dem  Gehäuse  des  Scha l t ge r ä t e s   vorzusehen,  das  e i n z u s t e l l e n -  
de  bzw.  abzustimmende  Bauelement  nächst  d ieser   E ins t e l lö f fnung   anzuordnen 
und  das  E in s t e l l e l emen t   des  e inzus t e l l enden   bzw.  abzustimmenden  Bauelementes 

von  außen  her  durch  die  E ins t e l lö f fnung   zu  be tä t igen .   Das  Vorsehen  d e r a r t i g e r  
z u s ä t z l i c h e r   E ins t e l lö f fnungen   in  dem  Gehäuse  e r f o r d e r t   einen  ergänzenden 
f e r t i g u n g s t e c h n i s c h e n   Aufwand. 

Im  übrigen  müssen  d e r a r t i g e   Scha l tge rä t e   je  nach  dem  Einsatzzweck  bestimmten 

anwendungs-  und  s i c h e r h e i t s t e c h n i s c h e n   Anforderungen  en tsprechen .   So  muß  b e i -  

sp ie lsweise   r e l a t i v   häufig  das  Innere  d e r a r t i g e r   Scha l tge rä t e   wegen  des  spe-  
z i e l l en   Einsatzzweckes  gegenüber  der  Umgebung  gas-  und/oder  f l ü s s i g k e i t s d i c h t ,  
insbesondere  s äu red ich t ,   abgeschot te t   sein.   Insbesondere  in  diesen  Fä l l en  
stören  zu sä t z l i ch   vorhandene  E ins t e l l ö f fnungen ,   die  s t e t s   besondere  Abdicht -  
maßnahmen  e r f o r d e r n .  

Ausgehend  von  dem  zuvor  e r l ä u t e r t e n   Stand  der  Technik  l i eg t   der  Erfindung  nun 
die  Aufgabe  zugrunde,  das  bekannte,  eingangs  e r l ä u t e r t e   S c h a l t g e r ä t   so  auszu-  
ges t a l t en   und  we i t e rzub i lden ,   daß  auf  h e r s t e l l u n g s - ,   anwendungs-  und  s i c h e r -  
h e i t s t e c h n i s c h   e infache  Weise  eine  be t r iebsmäßige   E i n s t e l l b a r k e i t   bzw.  Ab- 
st immbarkeit   eines  e i n s t e l l b a r e n   bzw.  abstimmbaren  Bauelementes  der  e l e k -  
t r i schen   Schaltung  möglich  i s t .  

Das  erfindungsgemäße  Scha l tge rä t ,   bei  dem  die  zuvor  aufgeze ig te   Aufgabe  ge -  
löst   i s t ,   is t   nun  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  die  Gewindebohrung  durch  d i e  

Wandung  des  entsprechenden  Gehäusete i les   h indurchgeführ t   i s t ,   daß  an  dem  dem  In -  

neren  des  Gehäuse te i l es   zugewandten  Ende  der  Gewindebohrung  ein  e l e k t r i s c h e s  
oder  e l e k t r o n i s c h e s ,   e i n s t e l l b a r e s   bzw.  abstimmbares  Bauelement  der  e l e k -  

t r i s chen   Schaltung  angeordnet  i s t ,   daß  das  Bauelement  ein  E i n s t e l l e l e m e n t  

aufweist   und  daß  das  E ins t e l l e l emen t   durch  die  Gewindebohrung  hindurch  be-  

t ä t i g b a r   i s t .   Erfindungsgemäß  ist   erkannt  worden,  daß  bei  dem  in  Rede  stehe;1- 
den  Scha l tge rä t   sowieso  zwingend  eine  Gewindebohrung  vorhanden  is t ,   nämlich 



die  Gewindebohrung,  in  die  die  Verbindungsschraube  zur  Verbindung  der  be iden  

'Gehäuseteile  e ingeschraubt   wird.  Erfindungsgemäß  ist   nun  weiter  erkannt  wor- 
den,  daß  ohne  h e r s t e l l u n g s t e c h n i s c h e n   Mehraufwand  diese  Gewindebohrung  a l s  

Durchgangsbohrung  ausgeführ t   werden  kann  und  daß  dann  diese  Gewindebohrung 
prakt isch  g l e i c h z e i t i g   als  zusä t z l i che   E ins t e l lö f fnung   zur  Betätigung  des 

E ins te l l e l emen tes   eines  e i n s t e l l b a r e n   bzw.  abstimmbaren  Bauelementes  d ienen  

kann.  Dies  ist   auch  s i c h e r h e i t s t e c h n i s c h   eine  glänzende  Lösung,  da  im  Bere ich  
der  Begrenzungsflächen  der  Gehäusetei le   sowieso  zu sä t z l i che   D i c h t u n g s m i t t e l  
vorgesehen  sein  müssen,  so  daß  auch  die  s i c h e r h e i t s t e c h n i s c h e n   Anforderungen 
in  diesem  Bereich  mit  einem  nur  sehr  geringen  Mehraufwand  e r f ü l l t   werden  können. 

Die  Eins te l lung  bzw.  Abstimmung  des  e i n s t e l l b a r e n   bzw.  abstimmbaren  Bauelenen-  

tes  ist   na tü r l i ch   davon  abhängig,  um  was  für  ein  Bauelement  es  sich  hier  han- 

de l t .   In  den  meisten  Fällen  wird  es  sich  a l l e r d i n g s   bei  dem  Bauelement  um 
ein  Potent iometer   handeln,  wobei  als  E in s t e l l e l emen t   des  Bauelementes  e i n e  
E ins t e l l s ch raube   vorgesehen  i s t .   Das  e i n s t e l l b a r e   bzw.  abstimmbare  Bauele-  

ment  kann  aber  auch  b e i s p i e l s w e i s e  e i n   Schal te r   sein,  wobei  dann  das  E i n s t e l l -  
element  be i sp i e l swe i se   eine  Drucktaste  sein  kann.  In  jedem  Fall  s o l l t e   das 

E ins te l l e l ement   des  e l e k t r i s c h e n   oder  e l ek t ron i schen   Bauelementes  in  die  Ge- 

windebohrung  h ine inragen .   Letzteres   e r l e i c h t e r t   die  z i e l s i c h e r e   Be t ä t i gung  
des  E i n s t e l l e l e m e n t e s .  

Was  die  Abdichtung  des  Inneren  des  Gehäusete i les   b e t r i f f t ,   in  dem  das  e i n -  
s t e l l b a r e   bzw.  abstimmbare  Bauelement  angeordnet  i s t ,   so  kann  diese  Abdich- 

tung  g rundsä tz l i ch   im  Bereich  des  Kopfes  der  Verbindungsschraube  e r f o l g e n .  
Dann  aber  ist   die  Abdichtung  nur  gegeben,  wenn  die  Verbindungsschraube  t a t -  

sächlich  in  die  Gewindebohrung  e ingeschraubt   i s t .   Unabhängig  von  der  Verb in-  

dungsschraube  e rg ib t   sich  eine  gute  Abdichtung  des  Inneren  des  e n t s p r e c h e n -  
den  Gehäusete i les   dann,  wenn  das  Innere  des  Gehäusete i les   gegenüber  der  Ge- 

windebohrung  über  das  e l e k t r i s c h e   oder  e l ek t ron i s che   Bauelement  se lbs t   abge-  
d ich te t   i s t .   Dazu  kann  be i sp i e l swe i se   zwischen  dem  Bauelement  und  der  Wand 

des  Gehäusete i les   im  Bereich  um  das  Ende  der  Gewindebohrung  herum  ein  D ich t -  

ring  angeordnet  sein.  Ist  ein  Dichtring  vorgesehen,  so  muß  a l l e r d i n g s   das 

Bauelement  mit  einem  Mindestdruck  an  die  Wandung  des  Gehäusete i les   ange- 



preßt  werden,  was  z u s ä t z l i c h   kons t ruk t ive   Maßnahmen  e r f o r d e r t .   Dementsprechend 
i s t   es  besonders  v o r t e i l h a f t ,   wenn  das  e l e k t r i s c h e   oder  e l ek t ron i sche   Bauele-  

ment  mit  der  Wandung  des  Gehäusete i les   im  Bereich  um  das  Ende  der  Gewinde- 

bohrung  herum  v e r k l e b t   i s t .   E i n e r s e i t s   wird  durch  dieses  Verkleben  das  Bau- 

element  an  dem  Gehäusetei l   f i x i e r t ,   a n d e r e r s e i t s   wird  eine  s ichere  Abdichtung 

g e w ä h r l e i s t e t .  

Zuvor  i s t , e r l ä u t e r t   worden,  daß  und  wie  das  E ins t e l l e l emen t   des  e i n s t e l l b a r e n  
bzw. abstimmbaren  e l e k t r i s c h e n   oder  e l ek t ron i schen   Bauelementes  durch  die  Ge- 

windebohrung  hindurch  b e t ä t i g t   werden  kann.  Diese  Betätigung  des  E i n s t e l l e l e -  
mentes  des  e l e k t r i s c h e n   oder  e l ek t ron i schen   Bauelementes  e r f o r d e r t   ein  Ent-  

fernen  der  Verbindungsschraube.   Mit  dem  Entfernen  der  Verbindungsschraube 
besteht   dann  aber  die  Gefahr,  daß  die  Gehäusetei le   des  Gehäuses  sich  unge- 
wollt  voneinander  lösen,  was  aus  s i c h e r h e i t s t e c h n i s c h e n   Gründen  mitunter   ve r -  
hindert   werden  muß.  In  diesem  Fall  ist   es  v o r t e i l h a f t ,   wenn  an  den  Gehäuse- 

t e i l en   im  Bereich  der  e inander  zugewandten  Begrenzungsflächen  ergänzende  Ver- 

bindungselemente  vorgesehen  sind.  Als  ergänzende  Verbindungselemente  kommen 

be i sp ie l swe i se   in  Sack-Gewindebohrungen  e ingre i fende   Verbindungsschrauben 
in  Frage.  Als  besonders  zweckmäßig  hat  es  sich  hier  aber  erwiesen,  die  Ver- 

bindungselemente  als  koaxial  zu  der  Gewindebohrung  und  der  Aufnahme  für  d i e  

Verbindungsschraube  angeordnete  Rastelemente  auszuführen.   Über  diese  a l s  

Rastelemente  ausgeführ ten  Verbindungselemente  werden  die  Gehäusetei le   aus -  
reichend  fes t   aneinander  geha l ten ,   um  die  notwendige  Abdichtung  a u f r e c h t z u -  

e r h a l t e n .  

Auf  die  z u s ä t z l i c h e n   ergänzenden  Verbindungselemente  könnte  man  v e r z i c h t e n ,  

wenn  man  die  Verbindungsschraube  zum  E ins te l l en   bzw.  Abstimmen  des  e i n s t e l l -  

baren  bzw.  abstimmbaren  Bauelementes  nicht  entfernen  müßte.  Hier  geht  nun 
eine  weitere  Lehre  der  Erfindung,  der  ganz  besondere  Bedeutung  zukommt,  dah in ,  
die  Verbindungsschraube  als  Hohlschraube  mit  in  Längsrichtung  v e r l a u f e n d e r  

Durchgangsbohrung  auszuführen.   Mit  d ieser   Ausgestal tung  der  Verbindungsschrau-  
be  is t   g e w ä h r l e i s t e t ,   daß das  E ins t e l l e l emen t   des  e l e k t r i s c h e n   oder  e l e k t r o -  

nischen  Bauelementes  j e d e r z e i t   f re i   zugänglich  i s t ,   ganz  unabhängig  davon, 

was  mit  der  Verbindungsschraube  los  i s t .  



Was  die  weitere  Ausgestal tung  des  erfindungsgemäßen  Scha l tge rä t e s   b e t r i f f t ,  

so  kann  sich  diese  im  Rahmen  dessen  hal ten,   was  aus  dem  Stand  der  Technik 
schon  bekannt  i s t .   Um  hier  al lzu  ausgre i fende   Er läuterungen  vermeiden  zu 
können,  wird  ergänzend-auf   die  DE-ASen  27  13  213  und  27  58  959  verwiesen,  de- 

ren  Offenbarungsgehal t   hiermit   ausdrückl ich   auch zum  Offenbarungsgehal t   d e r  

vorl iegenden  Patentanmeldung  gemacht  w i r d .  

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  nun  anhand  einer   l ed ig l i ch   Ausführungsbe i -  
s p i e l e   d a r s t e l l e n d e n   Zeichnung  näher  e r l ä u t e r t ;   es  z e i g t  

Fig.  1  in  p e r s p e k t i v i s c h e r   Dars te l lung  ein  Ausführungsbeisp ie l   eines  e r -  
findungsgemäßen  S c h a l t g e r ä t e s ,  

Fig.  2  einen  Schni t t   durch  das  S c h a l t g e r ä t   nach  Fig.  1  entlang  de r  

Linie  I I  -   II  u n d .  

Fig.  3  ein  zweites  Ausführungsbeisp ie l   eines  erfindungsgemäßen  S c h a l t g e -  
rä tes   im  T e i l s c h n i t t   entsprechend  der  Dars te l lung  in  Fig.  2. 

Das  in  Fig.  1  d a r g e s t e l l t e   Scha l t ge r ä t   ist   ein  e l e k t r o n i s c h e s ,   be rüh rungs los  
arbei tendes   S c h a l t g e r ä t   und  besteht   im  d a r g e s t e l l t e n   Ausführungsbeispie l   aus 
einem  im  wesent l ichen  k r e i s z y l i n d r i s c h e n   Gehäuse  1,  aus  in  dem  Gehäuse  1  vo r -  
gesehenen  und  zu  einer   nur  angedeuteten  e l e k t r i s c h e n   Schaltung  2  m i t e inande r  

verbundenen  e l e k t r i s c h e n   und/oder  e l e k t r o n i s c h e n ,   im  e inzelnen  nicht  da rge-  
s t e l l t e n   Bauelementen,  zu  denen  ein  Bee inf lussungse lement   3  gehört ,   im  d a r -  

g e s t e l l t e n   Ausführungsbe isp ie l   eine  Ansprechelekt rode ,   und  aus  einer  An- 

sch luße in r i ch tung   4  zum  Anschluß  eines  Kabels  5.  Das  Gehäuse  1  weist  e inen  

Bee in f lussungsbere ich   6,  einen  Scha l tungsbere ich   7  und  einen  Anschlußbe- 
reich  8  auf.  Bee in f lus sungsbe re i ch   6,  Scha l tungsbere ich   7  und  Anschlußbe- 

reich  8  des  Gehäuses  1  bezeichnen  die  Bereiche  des  Gehäuses  1,  in  denen  das 

Beeinf lussungse lement   3,  die  e l e k t r i s c h e   Schaltung  2  bzw.  die  Ansch luße in-  

r ichtung  4  ganz  oder  überwiegend  vorgesehen  sind.  Das  Gehäuse  1  besteht   aus 
zwei  Gehäusete i len   9,  10.  Die  Gehäusete i le   9,  10  weisen  einander  zugewandte,  
unter  einem  sp i tzen   Winkel,  nämlich  unter  einem  Winkel  von  450,  zur  Gehäuse- 



längsachse  11  ver laufende  Begrenzungsflächen  12,  13  auf.  Dabei  s t e l l t   das 

Gehäusetei l   9  den  Bee in f lussungsbere ich   6  und  den  Scha l tungsbere ich   7  da r ,  
während  das  Gehäuseteil   10  den  Anschlußbereich  8  d a r s t e l l t .  

Aus  Fig.  2  e rg ib t   sich,  daß  das  Gehäusetei l   9  im  Bereich  der  e inander  zuge-  
wandten  Begrenzungsflächen  12,.13  eine  senkrecht   zur  Begrenzungsfläche  12 

stehende  Gewindebohrung  14  aufweis t .   Das  Gehäuseteil   10  weist  im  Bere ich  

der  einander  zugewandten  Begrenzungsflächen  12,  13-eine  Aufnahme  15  für  e i n e  

in  die  Gewindebohrung  14  e inzuschraubende  Verbindungsschraube 16  a u f .  

Im  Bereich  der  einander  zugewandten  Begrenzungsflächen  12,  13  sind  f e r n e r  

Dichtr inge  17,  18  vo rgesehen .  

In  dem  in  Fig.  2  d a r g e s t e l l t e n   Ausführungsbeisp ie l   is t   die  Gewindebohrung  14 

in  dem  Gehäuseteil   9  durch  die  Wandung  19  des  Gehäusete i les   9  h indurchge -  
führ t .   An  dem  dem  Inneren des   Gehäusete i les   9  zugewandten  Ende  20 der  Gewin- 

debohrung  14  is t   ein  e l e k t r i s c h e s   oder  e l e k t r o n i s c h e s   Bauelement  21  der  e l e k -  

t r i schen   Schaltung  7  angeordnet .   Dieses  Bauelement  21  ist   e i n s t e l l b a r   bzw. 

abstimmbar  und  weist  dazu  ein  E in s t e l l e l emen t   22  auf.  Das  E i n s t e l l e l e m e n t   22 

des  Bauelementes  21  ist   durch  die  Gewindebohrung  14  hindurch  b e t ä t i g b a r ,   und 

zwar  dann,  wenn  die  Verbindungsschraube  16  aus  der  Gewindebohrung  14  und 

der  Aufnahme  15  herausgezogen  is t ,   wie  das  in  Fig.  2  g e s t r i c h e l t   angedeu t e t  
i s t .  

Im  d a r g e s t e l l t e n   Ausführungsbeisp ie l   is t   das Bauelement  21  ein  P o t e n t i o m e t e r  

und  ist  das  E i n s t e l l e l e m e n t   22  eine  E i n s t e l l s c h r a u b e ,   so  daß  die  E i n s t e l l u n g  
des  E ins t e l l e l emen tes   22  m i t t e l s   eines  schmalen  Schraubenziehers   23  e r f o l g e n  

kann,  der  in  Fig.  2  g l e i c h f a l l s  g e s t r i c h e l t   angedeutet   i s t .  

Das  E ins t e l l e l emen t   22  ragt  in  die  Gewindebohrung  14  hinein,   so  daß  das  Ein-  

s t e l l e l emen t   22  l e i ch t   z i e l s i c h e r   b e t ä t i g t   werden  kann.  



Wie  Fig.  2  weiter   ze ig t ,   ist   das  Innere  des  Gehäusete i les   9  gegenüber  der  Ge- 

windebohrung  14  über  das  Bauelement  21  abgedich te t ,   ist   nämlich  das  Bauele- 

ment  21  mit  der  Wandung  19  des  Gehäusete i les   9  im  Bereich  um  das  Ende  20  de r  

Gewindebohrung  14  herum  verklebt .   G le i chze i t i g   ist   durch  dieses  Verkleben  das 
Bauelement  21  an  der  Wandung  19  des  Gehäusete i les   9  f i x i e r t .  

Um  zu  gewähr le i s t en ,   daß  die  Gehäusetei le   9,  10  auch  bei  e n t f e r n t e r   Verbin- 

dungsschraube  16  nicht   au se inande r f a l l en ,   sind  an  den  Gehäusetei len  9,  10  im 

Bereich  der  e inander   zugewandten  Begrenzungsflächen  12,  13  ergänzende  Ver- 

bindungselemente  24  vorgesehen.  Diese  Verbindungselemente  24  sind,  wie  s i c h  

aus  Fig.  2  e rg ib t ,   als  koaxial  zu  der  Gewindebohrung  14  und  der  Aufnahme  15 
der  Verbindungsschraube  16  angeordnete  Ras te lemente   a u s g e f ü h r t .  

Das  in  Fig.  3  d a r g e s t e l l t e   Ausführungsbeispiel   eines  erfindungsgemäßen  S c h e l t -  

gerätes  u n t e r s c h e i d e t   sich  von  dem  in  Fig.  2  d a r g e s t e l l t e n   Ausführungsbe i -  

spiel  zunächst  dadurch,  daß  die  Gehäusetei le   9,  10  im  Bereich  der  e inander  

zugewandten  Begrenzungsflächen  12,  13  e i n e r s e i t s   eine  Nut  25,  a n d e r e r s e i t s  

eine  Feder  26  aufweisen.  Die  Nut  25  und  die  Feder  26  sind  so  ausgeführt   und 

angeordnet,  daß  über  die  Nut  25  und  die  Feder  26  in  jeder  zu läss igen   räum- 

lichen  Anordnung  der  Gehäusetei le   10,  9  zueinander  eine  Nut /Feder-Verbindung 

möglich  i s t .   Im  d a r g e s t e l l t e n   Ausführungsbeispie l   ist   dabei  die  Aufnahme  15 
für  die  Verbindungsschraube  16  mit  der  Nut  25  versehen,  während  die  Feder  26 

im  Bereich  der  Gewindebohrung  14  am  Gehäuseteil   9  angeordnet  i s t .   Die  Nut  25 

ist  ein  i n t e g r a l e r   Bestandte i l   der  Aufnahme  15  für  die  Verbindungsschraube  16, 
die  Feder  26  ist   ein  i n t e g r a l e r   Bes tandte i l   der  Wandung  19  des  Gehäusete i les   9. 

Im  übrigen  ist   aus  Gründen  der  ze ichner i schen   Dars te l lung  in  Fig.  3  der  D ich t -  

ring  17  nicht  e i n g e z e i c h n e t .  

Von  besonderer  Bedeutung  ist  bei  dem  Ausführungsbeisp ie l   nach Fig.   3  die  Ta t -  

sache,  daß  hier  die  Verbindungsschraube  16  als  Hohlschraube  mit  in  Längsr ich-  
tung  ve r l aufender   Durchgangsbohrung  27  ausgeführt   i s t .   Über  die  Durchgangs- 
bohrung  27  ist   das  E ins te l l e l ement   22  des  Bauelementes  21  j e d e r z e i t   zugäng- 
lich,  bedarf  es  insbesondere  zur  Betätigung  des  E i n s t e l l e l e m e n t e s   22  des  Bau- 
elementes  21  nicht   mehr  eines  Entfernens  der  Verbindungsschraube  16.  Aus 
diesem  Grunde  sind  hier  auch  ergänzende  Verbindungselemente  nicht  vorgesehen .  



1.  Scha l t ge r ä t ,   insbesondere  e l e k t r o n i s c h e s ;   berührungslos  a rbe i tendes   S c h a l t -  

gerät ,   bestehend  aus  einem  im  wesent l ichen  zy l ind r i schen   Gehäuse,  aus  in  dem 

Gehäuse  vorgesehenen  und  zu  einer  e l e k t r i s c h e n   Schaltung  mite inander   verbunde-  

nen  e l e k t r i s c h e n   u n d / o d e r e l e k t r o n i s c h e n   Bauelementen,  zu  denen  mindes tens  
ein  Bee inf lussungse lement   gehört,   und  ggf.  aus  e iner   Anschlußeinr ichtung  zum 
Anschluß  eines  Kabels,  wobei  das  Gehäuse  einen  Bee inf lussungsbere ich ,   e inen  

Scha l tungsbere ich   und  einen  Anschlußbereich  aufweist   und  aus  mindestens  zwei 
Gehäusetei len  bes teh t ,   wobei  die  Gehäusete i le   einander  zugewandte,  unter  e i -  

nem  spi tzen  Winkel  zur  Gehäuselängsachse  ver laufende  Begrenzungsflächen  a u f -  

weisen  und  wobei  ein  Gehäuseteil   im  Bereich  der  einander  zugewandten  Begren- 

zungsflächen  eine  senkrecht   zur  Begrenzungsfläche  stehende  Gewindebohrung  und 

das  andere  Gehäusetei l   eine  Aufnahme  für  eine  in  die  Gewindebohrung  e i n z u -  
schraubende  Verbindungsschraube  aufweis t ,   d  a  d  u  r  c  h   g  e  k  e  n  n  z  e  i  c  h  -  
n  e  t ,   daß  die  Gewindebohrung  (14)  durch  die  Wandung  (19)  des  en t sp rechenden  
Gehäusetei les   (9)  h indurchgeführ t   i s t ,   daß  an  dem  dem  Inneren  des  Gehäuse te i -  

les  (9)  zugewandten  Ende  (20)  der  Gewindebohrung  (14)  ein  e l e k t r i s c h e s   oder  

e l e k t r o n i s c h e s ,   e i n s t e l l b a r e s   bzw.  abstimmbares  Bauelement  (21)  der  e l e k -  

t r i s c h e n   Schaltung  (2)  angeordnet  i s t ,   daß  das  Bauelement  (21)  ein  E i n s t e l l -  

element  (22)  aufweist   und  daß  das  E in s t e l l e l emen t   (22)  durch  die  Gewindeboh- 

rung  (14)  hindurch  b e t ä t i g b a r   i s t .  

2.  Scha l tge rä t   nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  das  Bauelement  (21) 
ein  Potent iometer   und  das  E ins t e l l e l emen t   (22)  des  Bauelementes  (21)  e i n e  

E i n s t e l l s c h r a u b e   i s t .  

3.  Scha l t ge r ä t   nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  das  E in-  

s t e l l e l e m e n t   (22)  des  Bauelementes  (21)  in  die  Gewindebohrung  (14)  h i n e i n r a g t .  

4.  Scha l tge rä t   nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß 

über  das  Bauelement  (21)  das  Innere  des  Gehäusete i les   (9)  gegenüber  der  Ge- 

windebohrung  (14)  abgedich te t   i s t .  



5.  Scha l tge rä t   nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  zwischen  dem 

Bauelement  und  der  Wandung  des  Gehäuse te i les   im  Bereich  um  das  Ende  der  Ge- 

windebohrung  herum  ein  Dichtr ing  angeordnet  i s t .  

6.  Scha l tge rä t   nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  das  Bauelement  (21) 

mi t  de r   Wandung  (19)  des  Gehäuse te i les   (9)  im  Bereich  um  das  Ende  (20)  d e r  

Gewindebohrung  (14)  herum  verk leb t   i s t .  

7.  Scha l tge rä t   nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß 

an  den  Gehäusetei len  (9,  10)  im  Bereich  der  e inander   zugewandten  Begrenzungs- 
f lächen  (12,  13)  ergänzende Verbindungselemente   (24)  vorgesehen  s i n d .  

8 .  S c h a l t g e r ä t   nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  die  Verbindungs- 
elemente  (24)  als  koaxial  zu  der  Gewindebohrung  (14)  und  der  Aufnahme  (15) 
für  die  Verbindungsschraube  (16)  angeordnete  Rastelemente  ausgeführt   s i n d .  

9.  Scha l tge rä t   nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet ,   d a ß  
die  Verbindungsschraube  (16)  als  Hohlschraube  mit  in  Längsrichtung  v e r l a u f e n -  

der  Durchgangsbohrung  (27)  ausgeführ t   i s t .  
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